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Schwerer Unfall in Rees-Esserden:
16-Jähriger stürzt mit Leichtkraftrad

Ein 16-Jähriger stürzt mit seinem Leichtkraftrad in Rees-
Esserden und erleidet schwere Verletzungen. Ursache

könnte Rollsplitt sein.
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Ein schwerer Unfall in Rees hat die Aufmerksamkeit auf die
Sicherheit von Leichtkraftradfahrern gelenkt.

Schwerer Sturz eines jungen Fahrers

Am Donnerstag, dem 25. Juli 2025, ereignete sich gegen 14:00
Uhr ein schwerer Unfall in Rees-Esserden, als ein 16-jähriger
Fahrer mit seinem Leichtkraftrad auf dem Dammweg unterwegs
war. Bei einem Bremsmanöver verlor der Jugendliche die
Kontrolle über sein Fahrzeug, was zu einem Abkommen von der
Fahrbahn führte. Infolge des Sturzes verletzte er sich schwer
und musste mit einem Rettungswagen in ein örtliches
Krankenhaus transportiert werden.

Ursachensuche: Einfluss auf die
Verkehrssicherheit

Ein möglicher Faktoren, der zu diesem Unglück beigetragen hat,
könnte der auf der Fahrbahn liegende Rollsplitt gewesen sein.
Diese Art von Material kann die Griffigkeit der Reifen
beeinträchtigen, besonders bei Bremsen. Der Unfall wirft
wichtige Fragen zur Verkehrssicherheit in Rees-Esserden auf und
erinnert alle Verkehrsteilnehmer an die Notwendigkeit, sich der



Straßenverhältnisse bewusst zu sein.

Wachsende Besorgnis über Unfälle

Vor diesem Vorfall gab es bereits zahlreiche Begegnungen mit
ähnlichen Unfällen, die junge Motorradfahrer betroffen haben.
Diese Ereignisse erhöhen die Besorgnis über die Sicherheit auf
städtischen Straßen, insbesondere in Bereichen mit begrenzten
Sichtbedingungen oder schlechter Straßenbeschaffenheit. Die
Anwohner und Verkehrsexperten plädieren für ein höheres
Augenmerk auf die Instandhaltung der Straßen und die
Sensibilisierung für potenzielle Gefahren.

Aufruf zur Prävention

In Anbetracht der zunehmenden Unfälle unter jungen Fahrern ist
eine verstärkte Aufklärung über Verkehrssicherheit unabdingbar.
Gemeinschaftsaktionen, wie Workshops und
Informationsveranstaltungen über sicheres Fahren, könnten
dazu beitragen, das Bewusstsein für die Bedeutung der
Verkehrssicherheit zu schärfen. Auch der Kontakt zur örtlichen
Polizei kann helfen, Präventionsprogramme zu initiieren.

Fazit: Ein gemeinsames Anliegen

Letztlich verdeutlicht dieser Vorfall die Notwendigkeit eines
gemeinsamen Engagements für mehr Sicherheit im
Straßenverkehr. Die Optionen zur Verbesserung der
Bedingungen für alle Verkehrsteilnehmer, insbesondere die für
Leichtkraftradfahrer, stehen im Vordergrund. Ein besseres
Verständnis für die Gefahren und eine entsprechende Vorsicht
kann dazu beitragen, weitere tragische Unfälle zu verhindern.

Für Rückfragen steht die Pressestelle der Kreispolizeibehörde
Kleve zur Verfügung: Telefonnummer: 02821 504 1111 oder per
E-Mail unter pressestelle.kleve@polizei.nrw.de.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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